
Anlage IX.

Haushaltsplan für das Hebammenwesenund die
Provinzial - Hcbllmmenlehranstllltenzu Cöln und

Elberfeld.

Haushaltsplan

^. für das Hebammenwesen,
b. „ die Provinsial-HebammenlehranltaltM Cöln,
^- ., >> „ „ „ Averftld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
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Titel. Nr. Einnahme.

Betrag
für das

Pechnungs-
j»hr

1905.

Betrag
für das

Wechnungs-
jähr
1904.

I.

II

^ Jür das Kebammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.
455

1930

— 455

1930

-

Summe der Einnahme 2 385 2 385

I, —

Ausgabe.

Zu Prämien für Schülerinnen,die in der Prüfung am besten

Zu Prämien für Hebammen,welchean einem Nachunteiricht
mit besonderemErfolge teilgenommenhaben .....

Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme
Ausgleich.

2 385

— 150

300
1935

^

2 385

2 385

2 385

2 385

Mithin jetzt

mehr
^H ^^ ^

weniger
Bemerkungen.

Der dem Provinzialuerbandgemäß 8 4 des Gesetzesvom 28. Mai 1875 (G.-S. S. 223)
aus dem Zentralfondszur Unterstützungder Hebammenüberwiefene Betrag von
13 046,27M. ist zur Zeit in 3'/,°/» igen Rheinprovinz-Anleihescheinen(13 000 M.
Nennwert)angelegt.

In diesem Betrage find 930 M, gemäß8 12 des Gesetzes vom 8. Juli 1875 ent¬
halten, (Siehe Haupt-HaushaltsplanTitel I L Nr, 1 der Ginnahme,)

Zei dem heutigenStande der Ausbildungund deren Erfolg ist es außerordentlich
fchwierig,eine gerechteVerteilungder Prämien eintreten zu lassen. Dieselben
verteilensich in der Regelauf so viele Personen, daß auf die einzelnen nur ein
sehr geringerBetrag entfällt, Os sind auch mißbräuchliche Anwendungenzu
Rellamezweckenin öffentlichenBlättern vorgekommen.Unter diesen Umständen
empfiehlt es sich, die für Prämien bestimmten Beträge dem Unterstützungsfonds
zufließenzu lassen, durch welchendie Gelder zweckentsprechendereVerwendung
findenweiden, zumaldie AufbesserungdiesesFonds einem Bedürfnis entspricht.
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Titel. Nr Ginnahme.

i.

n.

m.

2. Mr die Kebammm Lehranstalt zu Göln.

Pensionskostender Schülerinnen,Wärterinnen lc. . .

Betrag
für das

Pechnungs-
j«chr

1905.

36 000

Betrag
für das

Vechnungs-

1904.

Heba mmen-Lehranstaltzu Cöln.
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Mithin jetzt

mehr

Pflegelostenbeitriigevon Schwangerenund Wöchnerinnen

Sonstige Einnahmenund zur Abrunbung

Zuschußaus Provinzialmitteln . . .

Summe der Einnahme

25 500

500

69190
131190

36 000

weniger

25 500

500

66H
128 600

Bemerkungen.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen von je 9 Monaten erteilt in der Weise, baß
der neue Kursus stets einige Monate vor der Entlassung des vorhergehenden be¬
ginnt. Hierdurch wird erreicht, daß stets soweit ausgebildete Schülerinnen in der
Anstalt sind, daß sie unter Aufsichtder Ärzte und Hebammen tätig sein tonnen.
Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und die mit ihr verbundene Poliklinik
dauernd in Netrieb bleiben soll.

In der Zeit, wo nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nllchunterricht
für altere Hebammen statt und zwar je einer in Cöln und Eltzerfeld. Außerdem
weiden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Pensionskosten sind zu erheben:
für Schülerinnen auf eigene Kosten 60N M. und für folche auf Gemeindekosten,
wenn die Ausbildung erfolgt, weil die Niederlassung einer Hebamme in dem
betreffenden Gemeindebezirk ein unbedingtes Bedürfnis ist, 400 M. für den
Lehrgang. — Für die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichen Lehrgängen
werden 100 M. für den Lehrgang erhoben. — Von Hebammen, die zur Teil«
nähme an dem Nllchunterricht in der Anstalt sind, werden 2 M. Pensionstosten
für den Tag bezahlt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 . 48 277,33 M.
., „ .. 1902 . 47 749.33 .,
,. „ „ 1903 . 47 499,10 „

zusammen 143 525,76 M.
oder durchschnittlich47 841,92 M.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 60 Schülerinnen zu durchschnittlich550 M. --.....33 000 M.
2. „ 10 Wärterinnen zu je 100 M. ^.........1000 „
3. „ 32 Hebammen zur Nachübung auf je 4 Wochen zu 56 M. -- 1792 „

zusammen 35 792 M.
oder rund 86 000 M.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahl von 80 für den
T«g, die Pensionskosten werden für die 1. Klasse auf 8 M., für die 2. Klllsse
auf 3 M. und für die 3. Klllsseauf 1 M. für den Tag festgesetzt. Das mit der
Stadt Cöln getroffene Abkommen wird hierdurch nicht berührt. Nach demselben
sind arme Schwangere, welche der Colner Armenverwaltung zur Last fallen, bis
zur Hüchstzahlvon insgesamt 8300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für
die überschießendenTage hat die Armenverwaltung 70 Pfg. für den Tag zu zahlen.

Von der Durchschnittszahl 80 können bis zu 40 Freistellen °n arme
Schwangere nach dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 . 25 051,16 M.
., 1902 . 24864,60 „

^ '^ '„' ,. 1903 . 28 649,30 „
zufllmmen76 565,06 M.

oder durchfchnittlich26168.35 M.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 . 808.6? M.
,/ ., .. .. 1902 . 379.- .,
',' ,', 5. ,' 1903 - 532.50 ..

zusammen1715,17 M.
«der durchschnittlich571.72 M.

2?
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdemfreie Wohnung nebst Garten, Heizungund Be¬
leuchtung,pensionsberechtigtzum Betrage von 945 M.

Dem Rendanten Gehalt ........ 2800 M.
Wohnungsgeldzuschuß........ 540 „

Der OberhebammeGehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wasche und Arznei, pensions-
berechtigt im Werte von 830 M.

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 3.

Den beiden 2. HebammenGehälter ........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 810 M.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Für den 1. Assistenzarzt Vergütung ........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse

Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.
Für 2 weitereAssistenzärzte Vergütungen ......

AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Für Bureau- und Schreibhilfezur Verwendungin Diütenform
AußerdemMittagsbeköstigungfür eine Schieibhilfein der

3. Tischklasse.

Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischenPfarrer ..........
d. dem evangelischenPfarrer ..........

Zu übertragen

Betrag
für das

VechnunW
l»hr
1905.
^ <5!

4 800

3 340

800

800

1400

11140

1500

1500

2 110

500
100

710

Netrag
für das

Pechnung«'
tahr
1904.

4 800

3 032

750

750

1300,

10 632

1000

1200

2 052

150
100

4 502

Hebammen-Lehranstaltzu Cöln.
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Mithin jetzt

mehr

308

50

50

100

508

500

300

58

350

l 208>—l

weniger
Bemerkungen.

Stelleninhaber:DirektorDr. Frank, beziehtdas Höchstgehaltnach dem Befoldungs«
plan von 4800 M.

Slelleninhaber: Rendant Runge, bisherigesGehalt2600 M,, dazu die reglem.Er¬
höhung von 200 M. - 2800 M.

Der Wohnungsgoldzuschußerhöht sich infolge der staatlichen Zuteilungder
Stadt Eüln zu Seruisllassê .

Stelleninhaberin:Oberhebamme Schneider,bisherigesGehalt 750 M., dazu 50 M.
Erhöhungnach dem Nesoldungsplan— 800 M.

Stelleninhaberin:Witwe Noes, bisheriges Gehalt 750 M., dazu 50 M. Erhöhung
nach dem Besoldungspaln̂ 800 M.

Bisheriges Gehalt der beiden 2. Hebammenje 650 M„ dazu je 50 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan— 1400 M.

Bei dem Umfang der Anstalt ist es erforderlich,für die Stelle des 1, Afsistenzarztes
einenälteren Arzt zu gewinnenund möglichstlange zu behalten. Vs ist deshalb
die Vergütungerhöht.

Es werden900 und 600 M. hier vorgesehen.Zur Vermeidung der häufigenWechsel
der Assistenzärztesoll auch hier versuchtwerden, dieselbenlänger im Dienst zu
halten.

1572 M. und 480 M. werdenzur Zeit ausgegeben;für den 1. Gehilfenwird eine
Erhöhungum 58 M. beantragt.

Hier war die seitherige Vergütungfür die geistlichenAmtshandlungenviel zu gering.
Es sind nicht wenigerwie 1600 Taufen und andereHandlungen zu °ollz,ehen.

27*
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Titel. Nr.

II.

III.

Hebammen-Lehranstaltzu Cöln.
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Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnungs-

1905.

Uebertrag
Für das DienstpersonalLohn ..........

Dasselbeerhält außer dem Lohn je nach Übereinkunftund
nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumente(Wohnung,
Beköstigung in der 2. bezw.3. Tischklasse,Heizung,Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Der Heizer erhältkeine
Emolumente.

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Zu übertragen

5 710
5 660

11370

53 000

250

Betrag
für das

MchNUNgS-

1904.

Mithin jetzt

53 250

4 502
5 430

9 932

56 500

250

56 750

mehr

1208
230

1438

weniger

3 500

Bemerkungen.

Zur Zeit erhalten:
der Heizer .....
die Wäscheaufseherin . .
die Kochin .....
die Wäscherin .....
der Hausknecht .....
die Pförtnerin.....
3 Wärterinnen.....
2 Dienstmägde .....

zusammen 5 430 M.

Werden vorgeschlagen:
. 1460M. 1500 M.
. 450 „ 450 „ (Stellenwechsel)
. 600 „ 600 „
. 430 „ 420 „

600 „ 650 „
. 330 „ 360 „

1200 „
. 480 „ 480 „

5 660 M.

3 500 —

Für die vorgesehenePersonenzahl und die durchden Haushaltsplan für 1904 festgesetzten
Verpflegungssätzesind in Voranschlag zu bringen:

Für die 1. Tischklasse:
2 555 Verpflegungstage für Beamte (Ärzte, Oberhebamme, Heb¬

ammen, Wirtschafterin) zu je 1,90 M. ^-..... 4 854,50 M.
Für die 2. Tifchklafse:

1460 Verpflegungstage für Personal (Küchin, Wäscheaufseherin,
Wäscherin,Pförtnerin) zu je 1,20 M. - ..... 1 752,— „

1460 Verpflegungstage für Pensionärinnen 2, Klaffe zu je
1,10 M. ^............... 1606,— „

19 124 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 0,90 M, -- . 17 211,60 „
Für die 3. Tischklasse:

2 190 Verpflegungstage für Personal (3 Wärterinnen, 1 Haus
knecht,2 Diensimägde) je zu 0,85 M. ^ ..... 1 861.50 „

12 775 Verpflegungstage für Schwangere zu je 0,75 M. - . . 9 581,25 „
Für den Wüchnerinnentisch:

3 650 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 1,-3. Tage zu
je 0,75 M. --.............. 2 737,50 „

12 775 Verpflegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab zu
________je 0,90 M. --.............. 11497,50 „

55 989 Verpflegungstage. zusammen 51101,85 M.
Hierzu für Gxtraverordnungen und Unvorhergesehenes. 1 800,— „

Summe 53 901,85 M.
oder rund 53 000 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 61067,26 M.
„ „ „ 1902 . . 62 481,69 „

...... ,. 1903 . . 67 877.32 „
zusammen 191426,2? M.

oder durchschnittlich63 808,75 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 323,95 M.
„ „ „ 1902 . . 391,38 „
„ „ ,. 1903 . . 240.5? ..

zusammen 955,90 M.
oder durchschnittlich318,63 M.

Die Ausgabe wird sich vermindern, weil ein Teil derselben »uf Titel III
Nr. 14« (Weihnachtsbescherung)übernommen wird.
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Titel. Nl,

III.

1!»

Ausgabe.

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche

Für Reinigung

Für Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Uebertrag

Für Arzneien, Desinfektionsmittel, Stärkungsmittel (Wein für
Kranke und Wöchnerinnen) und ärztliche Instrumente . .

Für die Bibliothek

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1905.

Zu übertragen

53 250

3 200

8 500

2 300

7 200

6 000

350

8 500

600

Betrag
für das

Dlechnungs-
jähr
1904.

56 750

3 200

7 500

89 900

2 300

7 20«

6 000

300

7 500

600

91350!'
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Mithin jetzt

mehr

1000

weniger

3 500

1000

2 050-

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 3 091,09 M.
„ „ 1902 . . 3 610,80 „

.. 1903 . . 3199,75 „
zusammen9 901.64M.

ober durchschnittlich3300,55 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . ? 244,89 „

" " " 1903 ' ' 11504'F8 ',!
zufammen28 867,59 M.

oder durchschnittlich9622,58 M.
Die Wäscheeinrichtungder Anstalt läßt es nur zu, den kleineren Teil der

Wäschein der Anstalt selbst zu besorgen, mährend der größere an die Arbeits¬
anstalt in Nrauweiler «ergeben werden muß, wodurch die Mehllosten erwachsen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 .
........ 1902 .1903 .

2 802,43 M.
2 318,38 „
2 348,59 „

zusammen 6 969,40 M.
oder durchschnittlich2323,13 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 7 389,38 M.
„ „ „ 1902 . . 7151,8? „

1903 . . 6 822,59 „
zusammen21 363,84 M.

oder durchschnittlich7121.28 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 .
" " 1903 '

5 767,94M.
5 311.59 ..
6 456,58 „

zufammen17 536,11M.
oder durchschnittlich5845,37M.

3 500 —

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 .

" " " 1903 !

238,35 M.
443,25 „
362,56 „

zufammen 1044,16 M.
«der durchschnittlich348,05M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901
,. .. .. 1902

...... .. 1903

. 7 477.19 M.

. 9 489.60 „

.10 511.50 „
zufammen27 428,29 M.

«der durchfchnittlich9142,76 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 601,79 M.
„ ,, „ 1902 . . 597,29 „
„ „ „ 1903 . . 586,54 „

zufammen 1785,62 M.
oder durchschnittlich595,21M.
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Titel. Nr.

III.

1.
II.

III.

II

Ausgabe.

Uebeltrag

l'i

<:;

14

Zur Unterhaltungder Gebäude

Betrag
für das

Mchnungs
jähr

1905.

89 900

7 500

Steuern und sonstige Ausgaben

Für Bestellungund Unterhaltungdes Anstaltsgartens

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

2 400

100

8 780

Betrag
für das

UechnungS-
jähr

1904.

91350

5 500

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

108 680

2 200

100

!886

108 036

11140

11370
108 680

131190

131190

10 632

9 932
108 036

ll28 600
128 600

He bammen-Lehranstaltzu Cöln.
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Mithin jetzt

mehr

^ 4-

2 050

2 000

200

4 250
^

weniger

3 500

106

3 606

semerklmgen.

644

508
1438

644

2 590
2 590

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 6 292,62 M.
„ „ „ 1902 . 5 499,75 „
„ „ „ 1903 . 8 626.47 „

zufammen 20 418,84 M.
oder durchfchnitUich6806,28 M.

Die seitherigen Mittel haben sich als unzureichenderwiesen, was hauptfäch¬
lich auf das Alter der Anstaltsgebäude und deren Einrichtungen zurückzuführenist.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 2 170,98 M.
„ „ „ 1902 . 2 402.86 „
„ „ „ 1903 . 2 419.88 „

zusammen 6 993,22 M,
«der durchschnittlich2321,0? M.

Ausgäbe für das Rechnungsjahr 1901 . 254,50 M.
„ „ „ 1902 . 191.21 „
„ „ „ 1803 . 102,20 „

zusammen 547,91M.
oder durchschnittlich182,64M.

Es sind erforderlichfür:
1. Mete von 2 Häusern............... 4 800 M.
2. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien ........ 600 „
3. Kastenund geburtshilflicheInstrumente für 60 Schülerinnen je 34 M. 2 040 „
4. Lehrbücherder Schülerinnen ............. 180 „
5. Dem Anstllltsdirektor für Bewirtung bei den Prüfungen , . . 150 „
6. Begräbniskosten ............. - . . . 200 „
7. Beiträge zur Invalidität«- und Altersversicherung ..... 90 „
8. Weihnachtsbescherung ............... 200 „
9. Reiselosten,Porto, sonstige Ausgaben ......... 520 „

zusammen 8780 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . 9 789,93 M.

„ „ „ 1902 . 9 613,24 „
„ „ „ 1903 . 9 958,74 ..

zusammen29 361.91 M.
oder durchschnittlich9 787.30M.

28
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Titel.

!,

II.

III.

Nr Ginnahme.

0. Jür die Kebammm-Fehranstatt zu Olberfeld.

Pensionskostender Schülerinnen,Wärterinnen lc. . .

Pflegekostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen. .

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizungund Be¬
leuchtung,pensionsberechtigtzum Betrage von 945 M

Dem Rendanten Gehalt ........2400 M
Wohnungsgeldzuschuß ........ 432 „

Dem MaschinenmeisterGehalt ..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs
jähr
1905.

25 000

25 000

200

44130

94 330

3 600

2 832

6 432

Betrag
für das

Ptcknungs-
jähr

1904.

14 000

12 800

20«

35100
62100

2 400

1888

800

5 088!'

Mithin jetzt

mehr

11000

12 200

9 030

wemger

32 230

1200

944

2144

Zemerlmngen.

800

800

Vorbemerkung: Die Hebammenlehranstaltzu Elberfeldist feit Oktober
1904 im Betrieb.

Der Unterricht wird in derselben Weife eingerichtet wie in der Lehranstaltzu Coln,
nur soll zunächst jederLehrgangnur 20 Schülerinnenumfassen. Die Pensions»
kostenfür Hebllmmenschülcrinnen,Wärterinnenschülerinnenund den Nachunterricht
find dieselbenwie in Cöln. — Siehe oben Seite 209. —

Die Einnahmeist hiernach zu veranschlagen:
1. für 40 Schülerinnenzu durchschnittlich550 M — .....22000 M.
2. „ 10 Wärterinnen,u je 100 M. -^-......... 1000 „
3. „ 36 Hebammenzum Nachunterrichtauf je 4 Wochen zu 56 M. - 2 016 „

zusammen 25 016 M.
oder rund 25 000 M.

Die Zahl der Aufzunehmendenwird auf die Durchschnittszahlvon 70 für den Tag
(Pensionärinnender 1. Klaffe -^.....2

„ „ 3. „ — . . . . . 60
zusammen 70),

die Pcnsionslostenwerden für die 1. Klasse auf 8 M., für die 2. Klaffe
auf 3 M. und für die 3. Klasse auf 1 M. für den Tag festgesetzt.

Von der Durchschnittszahlvon 60 Pensionärinnender 3. Klasse können bis
zu 80 Freistellenan arme Schwangerenach dem Ermessen des Direktorsgewährt
werden.

Die Ginnahmeist hiernach zu veranschlagen:
1. für 2 Pensionärinnen1. Klaffe zu je 2920 M. .... K64O M.
2. „ 8 „ 2.....„ 1095 „ - .... 8760 „
3. „ 30 „ 3. „ „ „ 365 „ -- ... . 10950 „

zusammen 25 550 M.
oder rund 25 000 M.

Stelleninhaber- DirektorDr. Rühle mit dem Anfangsgehaltder Stelle von 3600 M
auf eine Amtsdauervon 12 Jahren gewählt;für den vongenHaushaltsplanwar
das Gehalt für «/» des Jahres eingefetzt.

Die Stelle wird zur Zeit von dem MilitäranwärterWafferlooswahrgenommen.

Es ist bei der Inbetriebsetzung der Anstaltversuchtworden, zunächstdiese Stelle noch
ausfallenzu lassen und die Geschäfteeinemgewandten Schlosser m semer E.gen-
fchaft als Heizer mitzuübertragen.

28*
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Der Ober-HebammeGehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäscheund Arznei, pensions¬
berechtigt im Werte von 830 M,

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 3.

Den beiden2. HebammenGehälter ........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 810 M.
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für den 1. Assistenzarzt Vergütung ........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,

Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
Für den 2. Assistenzarzt Vergütung ........

AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.
Für den Volontärarzt Emolumentewie bei Nr. 1 . . . .

Für Bureau- und Schreibhilfezur Verwendungin Diätenform

Für die Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischen Pfarrer ..........
d. dem evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolumente(Wohnung,Beköstigungin der
2. bezw. 3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung,Wäsche
und Arznei).

Summe Titel II.

Betrag
für das

Vechnungs
jähr
19l>5.

6 432

700

700

1200

9 032

1000

600

1000

100
100

5 250

Betrag
für das

Pechnungs-
i«hr

1904.

8 050

466

466

800

66

66

6821Z2

666

400

750

75
75

2 940

66

4 906 66
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Mithin jetzt

mehr

2144
233

233

400

3 010

!!.,

34

«ü:

wemger

800

2 210 68

333

200

250

25
25

2310

3 143

34

N^

800

Bemerkungen.

Stelleninhaberin:Oberhebamme Küsgen,Anfangsgehllltvon 700 M.

Stellemnhaberin:Wwe.Beyer mit dem Anfangsgehllltvon 700 M.

BisherigesGehaltder beiden 2. Hebammen je 600 M.

Wegen der geringerenDienstjahreder Ärzte dieser Anstaltgegenüberdenjenigen
der Ärzte in Cüln find die bisherigenVergütungen hier noch beibehaltenworden.

sind vorzusehen:
ein Heizer mit monatlich 120 M. —
ein Hausknechtmit jährlich . .
die Wäscheaufseherinmit jährlich
„ Küchin
„ Wäscherin
„ Pförtnerin „

3 Wärterinnen „
2 Dienstmägde

1440 M.
500 ..
400 „
600 „
450 „
300 „

1080 „
480 „

zusammen 5 250 M.
Der Heizer erhält leine Emolumente.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr.

3
4

<;
7
8
',

«0
,1
12
>::
14

3lusgabe.

Sachlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder .............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ......
Für Reinigung ...............
Für Mobilien, Handwerkszeug,Utensilien.......
Für Heizung ................
Für Beleuchtung ..............
Für das anatomische Kabinett ..........
Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel(Wein für

Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .
Für die Bibliothek..............
Zur Unterhaltungder Gebäude ..........
Steuern und sonstige Ausgaben ..........
Für Bestellungund Unterhaltungdes Anstaltsgartens. . .
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.
^,. Für das Hebammenwesen...........
L. Für die Provinzial-Helmmmenlehranstaltzu Cöln . . .
N. „ ,, ,, ,, „ „ Elberfeld. .

Summe

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

42 500

150
2 000
4 500
2 000
7 000
6 000

250

5 000
400

3 500
1200

100
2 648

77 248

9 032

8 050

77 248

94 330

94 330

2 385

131 190

94 330

227 905

Betrag
für das

Uechnungs-
wir
1904.

22 000

150
1000
3 000
1500
7 000
6 000

250

3 500
600

2 000
1200

100
2 072

50 372

6 821
4 906

50 372

02
55

3Z

66
02

62100

62 100

2 385

128 600

62100

193 085
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Mithin jetzt

mehr

20 500

1000
1500

500

1500

1500

575

27 075

9«

',«

weniger

^6 875

2210

3143
26 875

32 230

32 230

2 590

^2230
34 820

!',8

200

200

Bemerkungen.

Der Berechnung werden die für die Provinzial-tzebammen-Anstalt zu Cöln festgesetzten
Verpflegungssätzezugrundegelegt. Es sind demnachfür die normierteNelegungs-
stärte der Anstalterforderlich:

In der 1. Tischtlasse:
2 555 Verpflegungstagefür Beamte(Ärzte,Oberhebamme, Heb¬

ammen,Wirtschafterin),
730 Verpstegungstage für Pensionärinnen,

3 285 Verpflegungstagezu je 1,90 M. ^ ....... 6 241,50 M.
In der 2. Tischtlasse:

1460 Verpflegungstagefür Personal(Küchin,Wäscheaufseherin,
Wäscherin,Pförtnerin)zu je 1,20 M. ^ ...... 1 752,— „

2 920 Verpflegungstagefür Pensionärinnen2. Klasse zu je
1,10 M. -- ............... 3212— „

11 788 Verpflegungstage für Schülerinnenzu je 0,90 M. - . 10 609,20 „
In der 3. Tischtlasse:

2 190 Verpflegungstagefür Personal(3 Wärterinnen, 1 Haus»
tnecht, 2 Dienstmägde) zu je 0,85 M. -- ..... 1 861,50 „

9 855 Verpflegungstagefür Schwangere zu je 0,75 M. - . . 7 891,25 „
Wöchnerinnentisch:

2190 Verpflegungstagefür Wöchnerinnenvom 1.-3. Tage zu
je 0.75 M. ^ .............. 1 642.50 „

9 855 Verpflegungstagefür Wöchnerinnen vom 4. Tage ab zu
_______je 0,90 M. -..............^___ 8869,50 „

43 573 Verpflegungstage zusammen 41579,45 M.
Hierzu für Extradiätund unvorhergeseheneFülle . . 1200,— „
oder rund 42 500 M. Summe 42 779,45M.

Es sind erforderlich für:
1. Formulare,Schreibmaterialienund Drucksachen...... 300,— M.
2. Kasten und geburtshilflicheInstrumente für 40 Schülerinnen

je 84 M................... 1360,— „
3. Lehrbücherfür 40 Schülerinnen........... 120,— „
4. Begräbniskosten ................ 100,— „
5. Dem Anstaltsleiterfür Bewirtungbei den Prüfungen , . . 150,— „
6. Beiträgezur Reichs-Invalidenversicherung........ 90,— „
7. Reisetosten,Porto und unvorhergeseheneAusgaben ..... 528,— „

zusammen2648,—M.

Darunter Zuschuß aus Provinzialmitteln 1930 M.
,, « ,, ,, 6919l> „

zufammen 115 250 M.
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